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2. Jar die erke Seite 
vweaden iur Anzeigen au⸗ 

xrenoranua. 

Warſchau, 2. Dezember. 
Niniſterpräſident Paderewſdi verhaudelte 

geſtern nit dem Sejmmarſchall Trompezynſki 
a der Frage der Kabinettsbildung. 

In Abgeorduetenlreiſen herrſcht die Ueber⸗ 
zeagupg vor, daß in der morgigen Situng des 
Seniorenkon dents Paderewſti das Programm 
der neuen Regierung und die Liſte des 
nenen Kabinetts unterbreiten wird. 

Es ſind vorgeſehen: 
L. Praäſident und Aeußeres — Paderewſti; 
2. Finanzminiſter — Wladyslaw Erabſti; 
8. Inneres — Wojeiechowſki, gegen den 

gzewiſſe Sejmgruppen opponieren; 
4. Kriegsminiſter — Sosſsntowſti; 
b. Landwirtſchaftsminiſter Bujak, Volls⸗ 

varteiler; 
6. JZuſtizminiſter — Grendzielfki; 
7. Miniſter für oͤffentliche Arbeiten — Rler⸗ 

nitk; 
8. Haudels⸗ und Induſtrieminiſter ¶ Prya⸗ 

nowſti; 
9. Miniſter für Arbeitsſchuß — Jan Brojſki; 
10. Für den Verkehrsminiſter iſt Ingenieur 

Landsberg vorgeſehen, er findet jedoch von 
leiner Pariei Unterfiützung. 

VPaderewſli hat ſich dahin geäußert, daß eb 
ohne Untéerſtützung ſeitens der Pol— 
niſchen Volkapartei ſchwer hallen werde, 
ein neues Kabinett zu bilden. 

Wie der ‚Kurjer Warszawſki“ erfährt, hat 
Paderewſti den Vorſitzenden des Nationalklubs 
Abg. Skulfki die Beſetzung des Poſtens eines 
Bizepraͤſidenten des Kabinelis vorgeſchlagen. 

Abg. Stulſti empfahl ſeinerſeits für dieſes 
Portefenille den Abg. Wojciechowſti oder 
den Abg. Soſnkdow ſii. Sollten die beiden 
letztgenannten ihre Zuſtimmung oerweigeru, ſo 
würde Abg. Skulſti ſchließlich bereit ſein, das 
Amt anzunehmen, um das Zuſtandekonmmen des 
Kabinetis nicht zu erſchweren 

Die Friedensbedingungen 
Sowjetrußlands. 

Aus New⸗ Yerk wird berichtet: Ver Bericht⸗ 
exflatter der Chieago Dailn News? in Rußland 
hatie eine Unterreblung mit Tſchltſcherin. 
Dieſer erklärte, die Sowjetregteruug ſeu ftets 
bereit über einen Frieden zu naterhandeln, v. h. 
anter der Hauptbedingung. daß alle Regieraugen, 
die auf dem Boden des ehemaligen ruſſiſchen 
Reiches entſtanden ſeien, auertaunt vwürden 
Weiltere Vorausſetzungen ſeies die Aufhebung der 
Blochade, gegenſeilige Amneftie, Demebiliſierung 
ſämtlicher Heere, die auf dem Boden des alten 
ruſſiſchen Reiches ſtehen. Wir ſind, ſo ſagte 
Tſchitſcherin, bereit, die Nationalſchuld des Reiches 
zu übernehmen. Auf die Frage, wie lauge die 
Sowietregierung under dem Druck der Blockade 
wohl noch weilerbeftehen könne, erwiderte Tſchl⸗ 
iſcherin, er ſehe überhaupt kein Ende. Der ein 
zige Grund zur Blockade ſel die Furcht, daß die 
Ercſolge der Nufſen auch in Weſteuropa eine 
—* NRevolution herbelführen könne. Die kleinen 

andſtaaten wüßten ſehr wohl, daß ein Sieg 
Denikins und Koltſchals das Ende ihrer Unab⸗ 
hängigkeit bedeuten wücde. Tſchitſcherin erllärte 
weiter, die Sowjetregierung ſei bereit. mit den 
Landern Weſteuropas Erzeugniſſe auszutauſchen, 

ſuche aber nicht ausſchließlich eine wirtſchaft⸗ 
iche Armnäherung. Die Sowjeitregierung wolle 
weiter dem auländiſchen Kapital weingehende 
ZBugeſtändniſſe machen und feruer Jayan in Bezug 
caf Sibirien entgegenlonamen. 

UAeune antibolſchetwiſtiſche 
Verſchwoͤrung · 

Aauen, 2. Dezeraber. (Pat. 
Die , Prawda“ veröffenilicht einen 

Brief aus Petersburg, wonach dort eine 
nene autibolſchewiſtiſche Verſchwoörung auf⸗ 
gedeckt worden ſei. Es wurden 60 Per⸗ 
ſonen verhaſtet, daruuter zahlreiche 
Men ſche witi. 

Eigene Bertreter in Alexemdrow, Bialyſtot, Chel, Kaltſch, 

Churchill aber Deutſchland 
* — 

Churchill ſchreibt im Sunday Herald“, es 
müſſe die Politik Enolandß ſein, das deutſche 
Voii nicht zur Verzweiſlung zu treiben und zu 
verhindern, daß hm nur die Hoffnoug bleibt. 
einſt wieder au das Schwert zu appellieren. Es 
ſei keine gute Politik, Deutſchland von 
allem und von dem Weſten abzuſchneiden und 
ihm nur noch die Entwicklung und die Wieder ⸗ 
herſtellungsmöglichkeit nach dem Often hin übrig 
in lafſen. Deutſchland lönue bei Rußland alles 
finden, was es nölig habe, und zwar nicht nur 
für die Wiederherfielung ſeiner Wirtſchaftskraft, 
ſondern fſeiner Weltmacht. Wenn Deuiſchlaud 
mit Rußland gemeinſame Sache mache, würde 
die Gefahr von 1014 wieder äufleben, und man 
würde wei Volterbünde bekommen: den Bund 
der Siegreichen und den Bund der auer 
legenden Nationen. 

Zur Heimklehr ber deutſchen CTruppen. 
Berlin, 2. Dez ber. Pat. 

General Rifſel richtete an Admlral Hop⸗ 
mann ein Schreiben, in dem er auf die Dro⸗ 
hungen hinweiſt, die ein Teil der Truppen Ber⸗ 
mondis an die in Memel ſtationierten Oſſiziere 
der Ententemächte richten. Die Ofſfiziere waren 
gezwungen, auf einem Ententeſchiffe, das unweit 
Memel dor Auker lag, Schutz zu ſuchen. General 
Niſſel droht, daß, falls irgend welche exrſte 
Srugnifſe eiglxeten, ex das Feuer der Schiffs⸗ 
geſchüͤtze auf die Stadt cichten werde. Admutal 
Hoͤpmann erwiderte der General, er habe An⸗ 
ordnungen geiroffen, danut die Ruhe in Merꝛel 
nicht geſiört werde Uebrigens ſei dem General 
bereits ¶mitgeteilt worden. daß bei der Rũcklehr 
der Trubpen ſich auch peinliche Vorſälle ereignen 
können. Die deutſche Regierung habe in Paris 
entſprechende Schrille eingeleitet. 

Amerika uno der Friedens⸗ 
Vertrag. 
Paris, 2. Dezember. (Pat.) 

Aua Waſhington wird gemeldet, Senator 
Hitchocd ſei der Meinung, daß im amerilaniſchen 
Senat am Montag nach kurzer Debatte über den 
Friedensverlrag ein Kompromiß huſtande 
kommen werde. Auf welcher Baſis eine Verfläu⸗ 
digung erzielt werden vird, gibt Hitcheck nicht 
an, behauptet aber, daß die Mehrheit der Se— 
natoren ſich für die Ratiſtziernag des Vertrages 
ausſprechen wird. 

Deutſchlanos Ausſchließung aus 
dem Võolkerbund. 

Daily Chroniele ſchreibt, daß der Bexricht 
der Pariſer Korreſpondenten des Rero Vork 
Saun“, daß man in britiſchen Kreſſen geueigt 
ſet, Deniſchland infolge der Weigerung der 
Bereinigten Staaten ſofort zum Völlerbund zu⸗ 
zulaſſen, nicht den Tatſachen entſpreche. In gut 
antertichteten Kreiſen ſei wan der Auſicht, daß 
deine Möglichkeit beſßeht, Veutſch- 
bdaud ſofort Jjas bterband zuzu- 
laſſſen. Ein derartiger Beſchlaß könne von 
der Verſammlung des Volkerbundes nux mit 
Suimmeneinheint gefaßt werden vund eine der⸗ 
artige Verſammlung werde nicht fruher ſtattſiaden, 
als etwa 21/, Monate nach dem Inlraftireten 
des Friedensvertrages. 

Im eugliſchen Unterhaus erklärte Bonar 
La w, die Regierung Großbritannien würde 
Wweifeilos alles un, Sas in ihren Kraften ſlehe, 
um daju beizutragen, daß der Völkerbund ein 
wirkliches und erfolgreiches Mittel auf dem 
Wege jum Fortſchritt der Renſchheit würde 
Es ware ſalſch ar zunehmen, daßz eine Mllarbeit 
der Bereinigien Slaaten in dieſer Richtung nicht 
mehr erwartet werden den fte. Andererſeiis 
warbde das Fehlen der VSereinigten Staaten bei 
der Ratiflierang der Friedenkoerlrages durch die 
verbuudelen Staaten nicht verhiadern, daß der 
Vertrag bald rechtalraͤſtig wird. 

Vrafſel, 2. Dezenber. (Pat.) 
Sonntag abend find hier foſt alle Delegierten 

bder Staaten eingetroffen, die an den Beralungen 
über das Proçramm des Völkerbundes teil⸗ 
nehmen ſollen. 

Sine deutſche Auleihe in Amerika? 
Im Gegenſatz zu der früheren ablehnenden 

Haltung, die Amerika den deutſchen Anleihegze⸗ 
ſuchen gegenüber einnahm, ſcheint jeßzt eine be⸗ 
reuwilligere Sliimmung Plat zu zreifen. Eine 
Reihe fuͤhrender Geldleute der Vereinigten Staa⸗ 
ten u. a. auch der frühere Botſchaſter in Ber⸗ 
lin, Gerard, und der Bantier Olts Kuhn, Mit- 
beſitzer des Neuyorker Banthauſes Kuhn, Loeb 
u. Co, ſreten für eine ſinanzielle Unterſtügung 
Deutſchlan⸗s auf breiteſter Geundlage ein. 

Um diefen Geſinnumgsumſchwung zu verſte⸗ 
hen, muß man ſich vor Augen halten, daß die 
Vereiniaten Staaten bei welerer Eutwertung der 
Mart Sefahr laufen, ihren größten Rohſtoffab⸗ 
nehmer zu verlieren. Deutſchland bezog vor dem 
Krieg große Mengen Baumwolle, Petroleum, Ta 
bat und Zucker im Geſamtwert von 500 Millio- 
nen Goldmark aus den Verein. Staaten. Die 
mit dem Nagzang der Valala eintretende ſtarke 
Adnahme der Kauſtraft der mitteleuropäiſchen 
Maͤchte hat hun zu einem Ueberangebot dieſer 
Rohfloffe auf dem Weltmarkt geführn, ſo doß 
Planagenbeſißer und Hänbler ſehnſüchtig auf 
den Augenblick warten, wo die Aufnahme einer 
geregelten Ausſuhe vpach Mitteleuropa wieder 
möguch iſt. Angeſichts dieſer Tatſache begiunt 
ſich in Amerika der Gedanke Bahn zu brechen, 
daß eine weitere Ausſchließung Deulſchlands vom 
Weltmall gegen die eigenen Inlereſſen der Ver— 
einigten Stoaten verfloßen würde. 

Wie holländiſche Vlatler berichten, ſoll nun 
in den Vereinigten Stacuten die Äbſicht beſtehen, 
Deutſchland einen Kredit bis zau 2 Milli— 
arden Dollar zu zewähren, wobei ſich 
Deutſchland vervflichten mußte, eine Milllarde 
Dollar in Waren zu beziehen. Zur Sicherſtellung 
dieſer Anleihe hätte Deutſchland, aus den auf 
dieſe Waren ſtark erhöhten Zöllen einen Garan⸗ 
tiefonds zu bilden, der nur zum Ausgleich die ſer 
Aunleihe Verwendung finden dürfte. 

Vom Oberſten Rat. 
Paris, 2. Dezember. (Pat.). 

Der Oberſte Rat verſammelte ſich am Montag, 
um zunächſt den Bericht Sir George Clarks über 
ſeine Miſſion in Budapeſt zur Keuninis zu neh 
men, worauf der Rat beſchloß, die ungariſche 
Regierung aufzufordern, ſo ſchnell als mög⸗ 
lich eine Deputolion zur Auſnahme von Frie; 
densderhaudlungen mit den Exutenteé— 
vertretern zu entſenden. Ferner beſchloß der 
Rat, beſondere Inſtraktionen an die Verxtreter 
der Entente in den baltiſchen Laändern 
gelaugen zu laſſen. Die Enteniemiſſton ſell Eft 
land bewegen, ſich den Wünſchen Judenitſch's 
geneigter zu zeigen. Schließlich nahm der Rat den 
Entwurf der Antwöortäuf die letzte 
deutſche Note in der Fraze der Heimkehr 
der deunſchen Kriegezejangenea au. Daß Do 
kument iſt den Deutſchen bereits überreicht worden. 

j 

Kabinettstriſe in Frankreich. 
HBaag, 30. Noveraber. (Det.) 

Einen Tag dach den Wahlen erklärte Cle— 
menecean, ex denke nicht darau, auß der Negie⸗ 
rung aus zuſcheiden, bebor vicht alle Wahlen be⸗ 
endet ſeien. Man rechnete daher kaum voch mit 
einer Beraubdernug des Kabinetis. Nan hat ſich 
die Lage gauzg weentlich verſchoben. Die Mini— 
ſter zud Unterminiſter, die bei den Wahlen durch⸗ 
gefallen ſind, haben jeßzt von Clemenceau ihren 
Abſchied als Milalieder des Kabinetis verlaugt 
und ſo eine Aenderung der Regierung vnotwen⸗ 
dig gemacht. Vorgeſtern verlautete in bden Wan—⸗ 
delgaͤnzen der Kammer, daß Clemenceas, ſobald 
ex Rach Paris zurückgekehrt ſein werde, einen 
Kabineterat zuſammenber ufen will. Nau glaubt 
nunwmehr feſt an eine Kabinettekriſe. Das Kabi⸗ 
ꝝett wird nach Meinung maßgebender politiſcher 
Kreiſe in feiner gegenwärtigen Beſchaffenhell 
wohl nur bis zur Beendiguug der Senau vwahlen 
beſtehen bleiben 

Die Morder des Grafen Tiſza. 
Budapeſt, 1. Dezember 

Einer der Norder des Grafen Tisza nament 
Stanykovſzty eibt an, daß belm Eindringen in 
die Villa der beim Hintertor poſtierte OGenarn 
durch Sartner und ememn Marinefähnrich Raaens 
Müller entwaffnet wurde. Sobann irot Joſef 
Vogany, der ſpäter zun Regierungskommifſac der 
Soldatenräte und dann während her Proetarier 
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erfler in die Halle. Ihm folgten Dobo Hor⸗ 
wathe, Szanowles und zuletzt Stanykovſzty. Som 
Spe ſezinmer rat zuerſt die Gaitin Tiſzas in 
die Vorhalle und fragte was ſte wünſchten. As 
Pogany antwortete, daß ſte Erelleuz ſuchten 
war Tiſza bereits in der Tar erſchienen in Be⸗ 
gleitung der Graͤſfin Eliſe Andraſſy. Vogau 
hertſchie Tiſza au: Sie ſtad der Ucheber de⸗ 
Weltkrieges, in dem ſo viele Menſchen verblute⸗ 
ten.“ Darauf erhob er ſeine Waffe und feuerte 
auf Tyſza, worauf Dobo Horwathe, Staunkovſzt 
und Szanovies ſchofſen. 

Die Unruhen in Aegpypten. 
Meldangen aus Kairo zufolge haben ſich die 

Uuruhen in Alexaudrien erneuert. Es kdam jza 
Zuſammenſtohen, bei denen es verſchiedene Tote 
und Verwundete zeh Der Gonverneur iſt 
zuruckgetrern. General Allenby (der eugliſche 
Militärg ouoerueac) hat den Präſidenten, der 
Bizepräſidenten und einen Sekretür des Orts⸗ 
ſo mitees der äghptiſchen Delegation in die Reſi⸗ 
denz beruſen und ihnen befohlen, ſich mit ihren 
Anhängern vach Hauſe zu begeben, wobei er ihnen 
ſagie, er habe die Aufgabe, das Protektorat zu 
konſo lidieren, den Thron des Sultans u ſchützen 
und Ruhe und Orduuug aufrecht zu exhallen 
Er erklärte ihnen welter, daß er ſie für alle 
Aus chreitungen der Preſſe verantwortlich mache. 
Zwei Zeilungen wurden verboten, weil ſte Arti⸗ 
kel veröffentlichten, in denen die egyptiſchen Po⸗ 
ſziſten getadelt wurden, weil ſie auf die Menge 
geſchoſſen haͤtten. 

Infolge der Zwiſchenfalle in Alexcudrien hat 
die Militärbehörde die Julraſtſetzung der Kriegs⸗ 
gethze und hie Verhängung des Belagerangs— 
Fuſtandes verfügt Mahmud Soliman Paſcha 
und Ihrahim Eaid Paſcha der Präſident und 
der Vizepräſihent des Komitees der ägyptiſchen 
Delegalion, ſind auf Befehl der britiſchen Mill. 
tärbe orde feftgenonmen dind in die Keſerne von 
Kaiſralbab gebracht worden. 

Ein eigener Bericht des Cottiere dItalle⸗ 
vom 25 Nooenber aus Kairo datiert, meldet, 
der Aufftand in Aegypten nehme immer größeren 
Umfang au. Die Schiffsagenturen wrden von 
Ueberfahrt ſuchenden Aut landern beſtürmt, und 
ſämtliche Plätze der abfahrenden Schiffe ſeien 
beſeht. VEine ſtrenze Zenſur verhindere die Ver⸗ 
breitang von Nachtichtaa üder die wahre Lage. 
Freilich ſeien eagüſche Verfärtungen eingetroffen 
aber auch die Macht der Nationgliſten Jehme zu. 
Die Txekutiuer habe die Gewalt Aber die Mafſen 
verlocen. Der demokratiſche Gedanke zreife auch 
im Nillaud ſo mächtig um fich, daß es ſchwer 
ſei, oorauszuſagen, wie dieſer Aufftaud euden 
werbe. 28 

Das eguptiſche Natienaltomiter hat au die 
Humaniie ein Telegramm gerichte in dem er 
gegen das Vorgehen der engliſchen Trunpen go— 
gen die friedliche Beveguag des ayptiſchen Vol⸗ 
des zur Frlangung ſeiner Unabhängigleit protte⸗ 
ftiert. Senn neun Nongten fließe das Blut de— 
aov pnſchen Volles. Tauſende von Aegyptern ſeien 
deportiert oder ins Gefangnis geworfen uud dae 
Standrecht aber das zange Land verhängt vor 
den. Troßdem fahre das agypliſche Vollt mutig 
in ſeinem Kampf ſür die Unbhänggtelt ort vnd 
lehne die KRtotlamation des Maxſchalls Aenby 
der zur eine beſcheidene Autonomie verſprecht, 
ab. Das Komitee fordert Fraukreich auf, Aegyp⸗ 
ers heilige Sache zu verteidigen 

Times“ meden ang Kairo, daß die Untuhen 
in Aegvplen fortrauern. In Alexandrien fanden 
große Kundgebungen ftalt. Eb kdam za einem Zu⸗ 
ſammenſtof aꝛut der Polizei. Da es dieſer, ſelbſt 
mit Hife der Agyptiſchen Teuppen nicht gelanz 
die Otdnung wiederherzuftellen, mußten engliſche 
Treuopen eiugreifer. Auch in Tanta und aude⸗ 
rex Sladten des Nildeltas fanden KRundgebungen 
ſtatt. Bei den Nuruhen in Kairo am Sountag 
vetrug die Zahl der Qeſer unier der Bevölkerung 
82, daxvon eben Tote Dehn kommen noch zahl 
reiche Opfer unbder der ägrptiſchen Polizei vad 
umzer den engliſchen Trappen 

Ernſte japanfelnoͤliche Unruhen 
in China. 

Wie Ehbitage Tribenec“ mitteilt, hat der ja⸗ 
pauniſche Konſut in Namel (Probinz Fulien, 
Fhina) von ſeiner Kegierung Krieg ſchiffe ver⸗ 
langt, die die in NRantal and Fuchoro bedrohten 
eponiſchen Bürger ſchügen ſolen. Die japaniſche 
Rezierang hate geautrrortet, daß Keriegsſchiffe 
bercils von Ragaſati unterwegs ſeien, ucn deu 

Diltatur zum Bollblommifſar ern ant worede ofe gtſordirler Schutz zu bringen. 
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Die Unruhen in Nantal begannen vor eini⸗ 
—F Wochen, als chineſiſche Studenten eutdeckten, 

ß ſich ein Japaner mit dem Handel von Schuß⸗ 
waffen und Munition befaßt, was dach den chi 
neſiſchen Geſetzen ſtreng verboten iſt. Die Japa⸗ 
ner in Nanial befoſſen ſich ſonſt hauptſaͤchlich 
mit dem Handel von Drogen und Opium. Es 

bt dort diele jopaniſche Export / und Import⸗ 
rmen. Verbotene Waffen wurden konſiziert, der 

dandier bueb aber auf freiem Fuß. Am 16. No. 
vember nun ſollen ewa50 bewaffnete Japaner 
eine Gruppe chineſiſcher Arbeiter angegriff ⸗n ha⸗ 

ðven, wobei fünſ Chineſen getdtet wurden. Hierauf 
wurden unter den Japanern Verhaftiungen vor⸗ 
genommen, wogegen der japaniſche Konſul pro⸗ 
jeflierte. Die Ünruhen griffen bald auch auf Fu— 
chow uber. 

Der Bericht über den Ernſt dir Lage ſoll 
von der chinefiſchen Friedensdelegation in Paris 

dem Oberften Rat mitgeteilt worden ſein, wovon 
alle Großmächte ſoglrich Verſtändigunz erhiellen. 

Cokales. 
Lodz, den 3. Dezember 1919. 

Amerilaniſche Hilſe lur die Erangeliſchen 
in Polten. Wie polniſche Dlätter aus Amerila 
berichten, hat ſich doſelbſt ein Hilft verein gebildet 
zur Unterſlütang der Evangeliſchen in der e 
publik Polen. An der Spitze dieſer Hiliscaliion 
feht der Paſtor Pannkoke in Neuyork, der 
Fuührer des edangeliſchen Volksza!s in Amenila. 
Er hat bieher ſchon in amerikaniſchen Kreiſen 
eine lebhafte Ugitation entiallet, um den pol 
niſchen Glaudensgeroſſen Bekleidungeſtũcke aller 
Art zulommen zu loſſen. Die Spenden gehen 
reichlich ein und ein Teil derſeiden ift ſchen auf 
dem Wege nach Danzig. Doch ſoll dieſe Hilfe 
nicht eire einmalige ſein. Ta die Verhältniſſe in 
Polen auch im nächſten Jahre nicht biſſer ſein 

werden, jo ſoll durch freiwill ge Spenden ein 
Millionenfonds argeſammelt werden, aus dem 
reichliche Unterſiützungen den polniſchen Glaubens⸗ 
ger ofſen der Repudlik zufließen ſjollen. Ine- 

beſondere auch ſollen aus dieſem Unterſtützuugk- 
londs moͤglichſt zinddoſe Tarlehen pum Landerwerbd 
gemoͤhrt werden. 

— 0c0 

A. . * 

Bezi ksgerich:· AUnlerſuchungerichter in Lablin ernannt. 

Amrrika hilſft unſern Kindern welter 
HDos Komitee ſür Kinderfürſorge teitt mit, deß 
die Bepoönkeruna Amerkas periprochen hat, dem 
Reiche lomitee jür Kinderfürſorge eine genücgende 
Mente von Leenswittela, außer Ment jür 
I 200 000 Kinder jüe die fommmenden 6 Nie⸗ 
note, ebentuell bis zur nmeuen KErnte 1920 zu 

lifcrn. 
Pe⸗ önliches. 

Henryt 
Der Richter betm Lodzor 

Gryminſti wurde zum 

Induſtrielles. Wie wir aus glaubwardiger 
Queue exjchten, hat Hexe Moriz Boznaaili die 
Wiederwahl als Mitglied der Verwral ung der 
Alliengeſcliſchaſt J. KPozaaniti abaelehat. Herr 

Poznantti iſt von der weiteren Leuurg dar Se⸗ 
ſchaͤſre dieſer Geſellſchalt zurückgerreten. 

Zum Leiter der pädagsgiſchen Kurde 
wurvbe der Schrlinipektor Giabinſti ernanvt 
Die Kurſe werden am 1. Jaruar im Lokale des 

poluiſchen Lehrecſeminors eröffnet werden. 
Zur Zekämpfung des Typhus in Pylen. 

Dab Rote Kreuß in Genf ethieit rom portwoſe 
fiſchen NRoten Kreuz 5000 anken. die zuzr Be⸗ 
amn pfung des Typüus un Volen beſtimmt ñud. 

Forſters Hangnchen 
oman vor W. Nar. 

182 Fortiezevu.⸗ 
Graf Artur ſtarrte den Halanlen ganz per⸗ 

plex an. 
Auf eine ſolche Wendung des Geſpräches war 

er nicht vorhereiiet. 
Die Gräfin von Lindenhofen —? 
ZScht Sie nichts an; ich ſagte es doch ſchon 
Fute Verruck heiten fatigen an, komiſch zu 

wirken Wer wäte ich dene, wenn richt Graf 
Artur von Lindenvofen ? 

Konn ich Junen ganz genan ſagen! Der 
Sohn eines Sallknechtes Ihres Vaters!“ 
Das Geficht Arturs's verzerrte ſich 

Er wollie anf den frechen Verleumdir ſich 
frarzen, um denſeiben niederzuſchlagen. 

dDer Stelzer Martin hob raſch die Hand 
Geduld, Herr Graf! Sie drauchen nicht zu 

denken. daß Ibre Muiter etwa die Treue — 
idewahre. obwohl dies in der vornehmen Welt 
— wieder auch vorkommt — o nein! Die 

iden Kinder wurden ganz einfach ver.auſcht!“ 
PVertoufekt 7! . 
Tem Grafen wurde es einen Moment ſchwar; 

vor den Bugern. 
Er hotte daß abſolute Empfinden. dieſer 

Nenhch,. dieſes toial verlommene Subjelt ſpreche 
wirkbich die Wahrtzet. 

Aber er dah nech keinen Lichtprult, wußte 
vicht. wie alles dies aberhanpt den Schein einer 
Moͤglichteit bekommen kdonnte. 

Jawotzl, Herr Grai, vertauſchte! 
Das ijt — das iſt das Kapitel eines 
ner Romaues, den Ihr einmal irgendwo ge⸗ 

leren habri 

Das rumaniſche Rote Kreuz teilt mut, daß es zu 
dieſem ſelben Zweck 20 000 Lei ſenden wird. 

Verwahrlofte Wirtſchaft. Die „Gajeta 
Poranna“ ſchreib:: Wugrend inie großen Staͤdte 
unte: einer regelrechten Huugerkrifis leiden, die 
Brot ↄreiſe eins unglaubliche Hohe erreicht haben 
und es keine Kartoffeln gibt, lagern in Leneryca 
in dea Speichern 3000 Zentner Getreide, angeblich 
zur Verleilung an die Armen im Frühiabre. Das 
Getreide beginnt zu faulen. — Dieſe Meldung ift 
noch dadurch za ergänzen, daß in Lenezyea ern 
HPiund Weizenorot 1 M. und ein Pfund Weizen 
mehl 2 M.ſkoftet. Daß kann als ein Beweid 
dafur gelten. daß an der Lebensmittelteuerung 
nicht der Mangel! co Vorräten ſchuld iit ſondera 
die leichtſianige Brhandlung der Verpfledungs: 
ſragen durch die in Frade koramenden Behbcden. 
Es ware angebracht, datt das Verpflegungsmari 
erium dieſer Fraze neyr Wifmerkſamkeit al? 
bieher zuwenden möchte 

Sie Lodzer Notſtandbarbeiten Vorge⸗ 
dern verhandelle eine Abocrdnung der Lodger 
Notſt mosarbeitec, der Staatpräſident Fz wiki 
und Vizevräſident Woiewodſti mit dem Miniuec 
für öffentriche KAibeiten Jaſionowjti in Warſchau 
Die Frege der weiteren Fuührung der Arbeiten 
wurde ein zehzerd beprochen Der Minifter ver 
ſprach, ſich R bemgnen. daß alles ſo ſchnell ols 
mönguch zu einerꝛ Ausgleich komme und die Ar 
peitin wieder auigenommen werden. In der 
Fiage der Arbeiten zur Regulierung des Jaüen 
ird der Miniter beſntrebt ſtir, einen Teil der 
Ausgaben dem Lodher Kreistag aufzuerle ren 
Was die Abmanderung ner Arberer nach Frank 
reich betrefft, o erk'ärte der Miniſier, daß bis 
zur Aujnabme der offirieden Anwerbung, die noch 
fehr lauge aaj ſich warten laſſen werde, er be— 
ſteehl ſein werde, Liſten derſenicen Arbeiter an 
zufertigen, die ohne »ſtiziene Aawerbung nach 
Frar kreich zu fahren gewillt ſind. In der Fraze 
der Kredite zur weiteren Füerung der öffent ichen 
Arbeiten gab der Miniſter leine beſtimmten Ver⸗ 
ſicherungen, erkiärte aber, daß er in dieſer Sache 
beim Finanzminiſter Scheitte einleiten werde. 
Heute ſindet im Vodzer Magietrat in obiger An— 
Feleaepheit eine Eosſerenz der Arbeiterdelegier⸗ 
ten Fat, 

Wie heute gereiſt wied. Uns wird ge 
ſchrießken: dem Fahrplan gemäß ſoll der Zug 

Lodz einireffen. Die Siraßenbahn, die mich mit 
nech vielen enderen Sietſenden zum Kaliſch r 
Bahnbof drechte, trat dort glückucherweiſe um 6 

Uhr ein. SHynell ſetzten wir uns in Bewegun, 
um zum Kaſſenſchalter z uelaagen. Za unferem 
Erfiaummen war der Schuter geſchloſſn Wir 
ragten: we vzgalb ift oer uſenſchalt'r geſchloſſen? 
Die Antwort wac. Wenden Sie ſich an den 
ahrhoztoorſteher! Da aueg exiahrene Reiſende 
Aaren. die mit dem einzizen Zug mit“oemmen 
woſltten, vwandten wir die olthetannie Mettode 
an: wir gaden einem Bepächträger etnen Zwanzige 
ma tichern und baten iha, ine Fahr'acte dritte: 
Ziaſſe nach Warſdau lölen za wohren. Da die 
kar:e 12 N toftet. haue x je 8 M. glait vor⸗ 
dient. Acch Reiſenve, bie mit Kvach Lowicz 
wolten, gaben 20 Mark. Nuch wenigen Mmuten 
tam der Hepächrätzer git vicſen Fchrkarten zu 
rück, die er den Benellern einhändiglen Den nach 
Lowicz Reiſenden übergab er die bloße Karte, 
ohne an die NRückgase von Beld zu denfen. Da 
die Fahrtarte nach dieſer Stadt Auxr 5 M. koſtet, 
hãtte er das immerhin ſchage Sunm hen von 15 
Mark ſldr den Ueinen Dvſt erhalten. Als ſeine 
Autraggebier üch das nickte gefallen taſſen wollten, 
tuctie er ß Meh raus. die 10 Mart Trinkgeid 
betzicit er ſür ſeine ‚Muühe“. 

Mit einer Verſpätung von einer Stunde traf 
der Ung endiich ein. Natüchich ftürete alle? zu 
der Türen, um die Wagenns iun erdirmon Die 

„Schade, daß es nt o s Siermot in 
der Roman aber eiknmal ins Leben umgeſitzt!“ 
höhnte Martin. 

„Dieſe Matter, dieſes Weib — wo wãare es 
denn?“ 

Hier!“ 
SHier in Wien ?“ 
Aawonl, Herr Groi!“ 
Eine Laonerin. eine Verſon, welche von Euch 

aedungen iſt, dieſen neuen Berrug auszuführen! 
Ich alaube nicht daran !“ 

Das wäre Ihr eigener Schaden! Von laärſig 
weiß nech leine Menſchenſeele um das Geheimnis 
auſßer uns dreien!“ 

Dreien ? 
Ich, Sie — und meine Schweſter Lore !“ 
Enre Schwefier ? 
Nun ja, ſie iſt eben die Mutter von Euer 

Gnaden!“ 
Graf Artur wiſchte fich den Schweiß von der 

Stirn. 
Unfin! Die game Beſchichte wer ein rieſiger 

Schwindel, ein verſuchter Veirug! 
Er ſagte das dem Stetzen⸗Martin, der aber 

lachend entgegnete: 
Lafſen Sie es nicht anf den Bewris an 

domcen Es iſ beſſer, Sie reffen mit uns ein 
Abkomman! Wir ſind ja deine ünmenſchen!“ 

Aha Aljo da hinaee ſoll es!“ rief ver raf 
Wandert es Sie? Man ſoll immer ſein 

Wiffen gusbeuſen! Ich mäßte ein Narr ſein, 
wenn ich ein ſo großek Geheimnis bei wmie be⸗ 
halten würdel!⸗ 

‚Wenn ich ſhon eine Matter — ich muß 
lachen — aech haben ſoll. wo wãce denn der 
anbere, — dicſer geſtohlene Geaf? 

aus Kalicch um 6 Usr 35 Minuten abends in 

nach Lodz RMeiſenden, die ſich in den Woggons 
beſanden, ſuchten den Auzaang, der ihnen aber 
don den Einfieigenden erſchwert wurde, die nicht 
mehr zurack vichen Eadlich nach großem Lärm, 
gelang es, dasß Menſchentnäuel zu WBien. Es 
auß bemerkt werden, daß von den vielen Beamtin 
und Sicherheit? mannſchatſen, die auf dern Bahn 
hofe varen, niemand ſich bemühte, für Ordnung 
zu ſorgen. 

Mit graßer Mühe gelang es uns, in den bis 
auf den letzten Platz gefällten Waggon zu ge 
langen. Die Reiſenden vetrachtelen ejnanver wie 
Toefeinde und derahigten ſich erſt, als der Zug 
Lodz lange derlaſſen hatte. 

In der geſteigen Etabdtverordneten⸗ 
verjammlung führte den Vorſiz der Stadtver 
ordaetenvorſteher Remisze vſt Der Setiretär 
des Präſidiums verlas die Einladung zu der 
Taguug des Verbaades der poiniſchen Städte, 
die'am 6. 7. und 8. Dezember ſtuttfindet, in 
woelcher verſchiedene Fragen behandent werden 
ſellen, wie Verplleung der Städte. Befteu rung 
der Städte in alen polniſchen Gebieten, Regu⸗ 
lieruag der Staädte, die Wohmungsfraze and 
Oris derſich rung. Tas Mi üiſterium det Innern 
teit ferner mit daß in der Frage der Zur ickjor⸗ 
der eng der von den frükeren Otkupztiunohb. hör⸗ 
den beſchla mnaumten Werte. das Min ſter um jür 
Hondel und Induſtrie zuk andig iſt. Das Min⸗ 
ſlerium des Janern ſante ein Rundſchreiben be— 
ireſſs der Kriegszwangsausgaben füe Ofã iers 
wyobnungen undꝰ Mil täckeamte. Sodann warde 
n Kericht der ſtäſtiſchen Quanfitationetom- 
m ſñon zur Prüjung der Qualefi: ition der ſi idti 
ſchen Beamt n verſeſen. Vom 4. Mii bis zum 
23. November hieſt die Ko num ſſion 16 Sttzunzen 
ab, in welcher 207 Frazevoßen geſichiet wucden; 
ſie gab 167 Gutachten ab. Ohne ſKauſern wur— 
den id1 Beamte aufgenommen, mit einem halb— 
jahrlchen Termig zur Ellernung der polutſchen 
Soͤrache 14, 3 Beginte wurden wegen völliheer 
U tenn nis der ooluiſchin Speach? entlaſſea, u. a 

Sodarn refe ierle Ing. Ziebeiſt über den 
Budajetvoften der Brudeputatior im Ziiſam nen 
hang'mit der Feweiteruma der Pflafterungs tbeiten 
um 1338 000 Mark, und zwar für Konſeroierung 
und Arsb fſernig des Pflaſters von 309 000 bis 
auf 530 000 Mart, Ar die Umpflaſtecunt de 
Siraßen Zatonſva. Obywatelſta uad RawaPa 
b'anſcfa pon 330 000 bis auf 483 000 Morł, ũ 
die genſroie unn der Ciauſſera von 15 bu au? 
50 000 Mart. 
den wit 9ranttftelnen aui die Summe von 
500 000 Mark wurde geſtrichen, weil es un maͤg⸗ 
ich iff dieſt Steine zu eſchaffen Der Autcat 
d.3 Magiſtrats wegen dieſer Pflaſtexungsaus- 
gaben wurne genehmit. 

In Sachen der Wahl in die Berrfungskom⸗ 
miĩnon 5 VBer inlaaung der ftädttſchen Anlehen 
ſchlug der Seniorenkonvent die Stadtoerodaeten 
Poz nowiti, Kotlo uſki, Helmin vor. In die 
inhn komm ſſion wurde anſtelle des Sſade 
droz Sadto. Krauſe gewäqlt, lesterer: rat arch 
in die Lomm'ſſioa fue allgemeine Angel⸗enheiten 
ein; in die Berrflegung: deputainn trat Stadto. 
Nernu ein; in die Orts Abſchätzun zskomnmſon 
wuthe Seadto Groß berufen; in die ſommmfion 
ſür Zwangs Kriegranegaben — die Siad v. Beoß. 
Kormenſti aönigzberg und Juarzyck.e, ſoꝝie4 
Voertreter. 

Die Anträge der Stadto. Waſielemſli und 
Utta in Sachen der Ausahtung von Schuſgeloern 
för die Kinder der Lehrer der fſtädluichen Szulen, 
owe die der Stadto Juhrblun und Wuntlew'kt 
wegen Bewilligung eine; 13. Monatagehalts an 
die Vehrerſchaſt der ſuäſtiſchen Volk-ſchaſen rief 
ide leiha te Ausſpratye herror. Ic Namen 
des Magiſtrats gidt Viz'präſident Frueriem eine 
hingebende Ectlärung ab, daß die Mittel der 
Stad affe erſch pt ſind. Der Magiittat kana 
nur 50 000 i. e die in Betracht do amenden 

ν vu Bauacht nne ertjolt za 
weiden!“ 

„Er lebt ?0 
Feiſch und geſemdele 
Fünd — Jur ſeht ich fange ſchon an, dieſem 

verwunſchenen Printen einides Intereſſe zu wid⸗ 
men — was iſt der Herr denn 5 

„Konſtier, Muſiker !“ 
Wohl niederfter Sorte, 

Wie?“ 
Fer Sislzen-Marlin riekierte eine Antwort, 

die er ſonft nicht gewaat hätte. 
Woenn der Herr Graf Max ouf Lindenhofen 

dieſe Neuigkeit eifahren ſollte, lönnte er mit dem 
Tauſche ſeor zufrieden ſein !“ 

Giaf Artur biß die Zähne übereinander. 
Te brauchte erft Faſſong Voriänſg wir⸗ 

belte alles noch planlos durch ſeinen Kopf. 
Nach einer Weile ſaate er: 
Fuͤr eine ſoche Behauptung muß man Be⸗ 

weiſe habrn! Sins die auch zuc Hand ?“ 
Brompt, Herr Graf!“ 
Dao waͤre ich neugierig! 
Fieine Schweſier hat ſelbſt die Kit der ver⸗ 

tauſcht ! 
„Westhalb fẽ 

Feius NRade! Sie kanren ſich das von der 
Lore ſelber erzäblen laſſen!“ 

heruntergekommen? 

brechen Zechihaus ſraſe fleht, — wenn es wirl· 
uich geſchehen ift! ? 

Weiß ich, Herr Graf!“ 
Eure Schwefter wird fich alſo hüten. eine 

Selbflan eige zu machen. Sie gewänne dadurch 
nichts! 

Sie haben recht, Herr Sraf!“ nickte Mar. 
tinj Meine Schweſter jreilich dächte gar nichl 

Der Poſten für niue Pfliſternu⸗ 

— 

„Ihr wißt doch, daß auf einem ſolchen Ver⸗ 

Schulgebuhr aſſignieren, was das 18. Mangatd⸗ 
gehalt beirifft. jo muß der Magiſtrat d eſen 
Antrag ablehnen. Die Stadtverorduetenver⸗ 
ſammlung ſtimmt den gemeinſamen Antran der 
Finanzkommiſſion und der Kommiſſion für all go⸗ 
meine Audelegenheiten um Beſvilligung der 
Schulae buhr fur die Kinder der ſtadt ſchen Bolls⸗ 
ſchullehrer in der Höhe von 110000 M. bei. 
Was die verlanate einmalige Beibelie an die 
ctädtiſche Lehrerſchaft betrifft, ſo wurde der Be⸗ 
ſchluß gefaßt, den etatmäßigen Lehreru eine 
einmalige Beihilfe in der Höhe der vom Magi⸗ 
itrat gerahlten flädtiſchen Monaiszulage, und den 
außeretatmäßigen Lehrern ein 13 Monatsgehalt 
auẽz 12uhlen. Die einmlige Beihilfe beträgt 
230 000 M., ſte wird noch im Dezember ausge⸗ 
zahlt werdeñ. Zu beſſeren Orientierung wollen 
wir bemerken, daz die ftäetiſchen etatmäßigen 
Lehrer von der Stadt ein beitändige mongtliche 
Zalage zu dem ihnen dom Siaat gezahlten Gehalt 
cathzalien während daz Gehait der auseretat⸗ 
mä gigen Lehter nur von der Siadt beſtritten 
wird. Die Sitzung wurde um 10 Uhr abends ge⸗ 
ſchloſſen. 

Lodzer Erlte Beerdigungekaſſe. Am 
Zonntan nachmittag fand die am zw iten Termme 
einberufee außeror?entliche Hauptoerſammlung 
der Lodier Eſſſen Beerdißungokaſſe ftatt. Den 
Vorũßs führle Herr Leopold Sqhartenderger Auf 
der Taaer ordnung ſtand die Fraas des Weiter⸗ 
veſterens der Kaſſe. Es wurde den Anweſenden 
zur Keantnis gebracht, daß zie erſte Geuppe zut 
Wiederaufnahme der Täſiakeit der Kaſſe ſich be⸗ 
res ge⸗ildet hat. Vom Vorñtzenden wurde die 
Fraze geſtelit, ob die Mitglieder ſich damit eim⸗ 
oerſtau“en erklären, daß die Kaſſe meiter beſtehen 
foll oder nicht. Es warde einfrimmia'veſchloſſen, 
daß die Tetigkeit der Kaſſe wieder aufreno mmen 
pecoen joll und zwar unter folgenden Bedin⸗ 
guogen:“ 1. daß dis zum 31. Dezez ber dieſes 
Jahres alen Mitgliedern wie bis jetzt noch 
25 Bto; euegerohlt werden ſollen, deegleichen 
zuꝛuch den Juvaliden; wer ſich aber dis zum 
31 Derember 1919 als neues Muglied nicht ein⸗ 
jchreicen läßt, verliert jeglichen Auſprruch auf 
emne Audratiung von Uterſtützungen und 2 vaß 
am 7. D.zember d. J. die erſte G:uppe eröffnet 
werden ſol. Die Mugliedecr werden daner er⸗ 
ſacht. ſich von 7. ſ3 M. 350 Sonntaus m 
n4. — ——— — — — 5237 —59 otale der Laſſte, Sentirattſitaßs 79, n44. 

—— — 2 2* — — 223* * von Nus 4uUhr zur i ug Und za 
Weterzanawa der Miſaliedsbeiträze zu melden. 
Fas jezes Mitzuied, dis von ncuen rinen Bri⸗ 
ſaz don 50 Rfa. entrichtet hat, erhaiten im Sterbe⸗ 
ſalle dee Ancehbrigen eine Beerdigunge unter⸗ 
atz ing in der Höhe von 100 Mark ausaezaalt. 

Anders als bet uns. Die belziſche Kohlen⸗ 
cötde ung hat im Monat Ottober 93 Pro.ant 
der Vortriegsproduk ion erreicht. 

Hie Nuszahlung von Unterſitzungen 
an urbeit«teſe jür Monat Nopember hat in 
dieſer Woche beaonnen. 

Zwei Tanzabinde Rita Sacchettos und 
ih ce Qeinee ſchuleetanen. Uas wird geſchrie⸗ 
ben: Die weliderahmte klaſeche Tärzerin Rita 
Zacchetto veraoſt utet bei uns aia 9. und 10. 
Deſelaber in Konzerthanſe zwei Abende liriſch⸗ 
dramatiſcher Tanſchöp unzen mit Meiſterſchüle⸗ 
rin inen ihrer Tauſſcnue: Fel. Valerie Kon 
ci iſta und S done Nigtini. Es wactet unfer 
io rin grostes kunſtleriſches Feſt. Die Kanſt 
R'la Saccheios iſt die wunderdare Offenbarung 
eiuer victuch muſikaliſchen Seel? und wenn wit 
ſie bew moern, ſo ſchent es uas, ais ſehen wir 
hrn Tarz nicht bloß, ſondern erleben ihn zu⸗ 
ſammen mit der Kanſileria. Frau Sacchetto hat 

Vodz diermal ein ganz neues Programm, ge⸗ 
waählt. tanten ſterd bei Aifted Strauch, Dzielna⸗ 

22. 21 hehen. 
c.— 

dacan. aus deur Gehelunis Vorten zu ichiagen. 
Aber das Blatit hat ſich gewendet, ſeitdem ich 
ven der Sache weiß!“ 

Dad ändert doch nichts daran!“ 
Sehr viel ſogac! Kurz und gut: Wollen 

Sie ſich zur Zah!ung einer beſtiimmten Summe 
verſtehen und Giaf von Lendenhofen bleiben 70 

„Wenn ich mich nan weizere 7 
Hm! Dann gehe ich zuerſt zum Grafen 

Max ron Lindenhofen! Ich garanuiere, daß er 
cine rieſige Freade dar über empfinden wird, un 
erfahren daß Sie nicht ſein Bruder ſind!“ 

unverſchaͤmter Patcon!“ Hinauswer fen wird 
Euch der Graf!“ 

Ich glaube es laum; anbdren wird er mich 
zum mindeften! Aber wenn auch, ich ginge dann 
enfach zu dem bis dabin noch unde!annlen Grafen 
und weihte dieſen in mein Geheimnis ein. Da 
und dort naturlich unter Bedingungen!“ 

„Und wenn auch er nicht daran glaubt ? 
Dos iſt einfach unmödalich!“ 
Dieſe Schweſter von Euch aber braucht u 

zu ſchweigen, — und ſie hat alle Urſache. dies 
zu tun, — wos wollt Ihr dann machen 7 

Der Stelzen⸗Marlin lächente ſchlau 
Ich will es Ihnen jagen, Herr Graf. Rüdk 

ſichten denne ich keine, auch nicht gegen meint 
Schwefter. Wer nidht ſur inich ift, der iſt gegen 
wich. Ich brachte Lore ſelber zur Anzeige !- 

Ins Zuchthaub ?“ 
Ins Zuchthaus, jowohl, wenn ſie nicht vor⸗ 

zieht, mit mir zu arbeiten: 
Ihr ſeid der größte Halunke, weihen ich je 

kennen lerr tele 
Marun verbengte ſich ironiſch. 

Foꝛtjetung jolt. 
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traten. 

nahm. 

vbeſiimmt 
b andere deseleichen 9. die das Bild des pol 

niſchen Vich:ers 

nausgegeben werden. 

entwendet. 

100060 M, 

Lodeer See eie — Mittwoch der 3 Derember 1v18 
Die Krelvrequirierungstomm tiſtor macht 

bekonnt, Lag alle Beſitzer von der Requiriecuag 
nut �Ut enden Gegenſtänzen. ſoſern ſie Zahlungen 
ſitr die requirierten Sachen nicht erbalten haben 
eder ſtch benachteiligt jühlen. das Recht haben, 
im Lafe eires Monats bei der genamiten Kom 
miſſon mit Beſchwerden vorſteüg zu werden. 

Säannliche Streitfragen betreffend die Kriegsre 
quirierungen find der Zufſtändigleit der Zivilge; 
richte eninonmen und werden ausſFlitßeich auf 
Grund des Geſetzes vom 11. April 1918 en 

ieden. Beſchwerden ſind) von 9 Uhr früh bids 
Uhr nachnitags inn Gebände der Stzotei, 

Bimmer 19, einzubringen. 
Unter den Rädern des Zuges SGeſtern 

reilte der ſiebzehnjätrige LJan Traͤwneznnſtider 
Polizei mit, daß der von Widzew nach Chojuw 
fahrende Zug ſeine 37 jäkrige Muiter Stonid?amna 
Aberfahren dabe, die ahnurglos über ben Bahn⸗ 
damm gircçc. Sie wurde im bewußiloſen Zu— 
ſtande nach Hauſe Weſoéla 13) gebracht, wo ſie 
vexſtarb. 

Schwerer Kerker Ae Räuber. Das Be— 
zirkẽgericht verzandeite unter Vorſitz des Bezirks⸗ 
richters Cymarſti gegen den 321ährigen Anton 
Bouczyuk und den 33iährigen Michael Wolnsz 
auf Grund der Art. 4951, und 588 des Straſ⸗ 
geſetzbuches. Der Sachverhait iſt folgender: 

In ver Nacht vom 19. zum 20. April d J 
ging der Sohn des Landmonnes Weje ech Wo 
loez, Dorf Mogilna. Gemeinde Wymuslow, 
Anioni Wolosz, nachdem ale ſich berents zu 
Bett aelegt hatten, aus der Wohn ung, um die 
Pferde im Stall zu fürte.n. Er hörte hierbei 
ein verdächtiges Z riuich und bemertte, wie 
einige Leute um die Scheune herumgiiden und 
dann den Hof des Rachbars Jan Wolo z be 

Der Nachbarshund beann zu bellen, 
worauf Woloẽz hörte, wie jemand aus dier 
Wohnuno „Wer da?“ rief. Die Leute entfern⸗ 
ten ſich ſo'ort, gingen ober auf den Hef Wei⸗ 
ciech Wolooͤz's. Zwei ſiellten ſich an daß Fen⸗ 
fter, der drite an die Tür. Nun war Attoni 
Wolosz dovon überzeuat, es mit Riuſern zu 
tun zu haben. Er wollie zum Nachbarn. um 
Lärm zu ſchlagen, aber als er ſich geräuſckvoller 
bewegte, iprangen weitere 3 Mann an ihn zu 
und gaben gegen ihn eidice Reooloerjchöſſe 6b. 

BHierauf ſuchten aͤle dos Weite. Nu. einer 
blieb zurtck, die ron den Schüſterz trintr eigt nen 
Genoffen am Foße verwundete Koz mierz Vat⸗ 
czad. Beim Verhör gab dieſer an, daß an dem 
Naubüberfall Michael Wolosz und Anioni Boa 
ejyt teil ·enommerne haben. Er und ſeine Ge⸗ 
noſſen begaben ſich nach dem Dorf Mogilro, um 

eine Kuh zu ſtehlen. — Marczak ſtarb am 
11. Imi d. J. 

Vonczak ſag'e vor Gericht aus, daß er frlher 
Polizijt Sar ad im Jaßre 1917 wegen An 

von Beſtechnngegeldern vom deutſchen 
Gericht zu 2 Monaten Gefungnig veruttelt 

uide. Wolotz war zur Zeit des Ueherjalls 
Polſizeibeamier. Beidr Anzeklagten bekannten 
ſich ſchlief lich ſchuldig. leugneten jedech den Be 
fiß von Waffen. Das Gsricht verurteilte nach 
Vernebmung der Zeugen Boneink zu 4 Jahren 
und Wolosz zu ſ Jahren ſchweren Kerlers, ſo 

wie beide zum Verluſte aller Rechte. 
Hleine Nachrichten. Die neue Brofkarte 

(Strie 116 iſt diesmal ſür einen ganzen Maaat 
Die eine Hälfte entthzält 9 Abſchnitte, 

3. Kraſinſki tragen. Die neuen 
Karlen werden in der Zeit vom 14 bis 31. Dezember 

— Aus dem Lager von 
in der Siceutiew eAcaße 9 
im Werle voon 10000 M. 

Jusz der Wohnung voa Hela 
Fiszer (Tegielnianaſtraße 34) weirde Gold⸗ 
geſch neide im Werie von 7000 M. geſtohlen. — 
Serner wurden entwendet: aus der Bbnung 
von Ma:ſo Zomulenita (Poledniowaſtaßr 29 
Kleidanastücke im Werte von 12000 M. aus 

Mania Bornnein 
wurden 40 Tucher 

der Wohnung von Johann Gebel (Walcyzanſka⸗ 
fliaße 129) Kleidunasftücke im Werie von 

aus der Wohnung von Dr. Adoli 
Steinberg (Benedykrloſtraße 3) Kleidungeſtücke im 
Werte von 15000 M. aus der Wohnung vo 
GElia Epftein (Olugatraße 77) Kleidung⸗ftücke 
füur 6000 M — In dieſer Woche wird das 

iudiſch ameritaniſche Komitee in Lodz die lau—⸗ 
jende Mongatsunterſiützung in der Höſe von 

125 000 M. an die jüdiſche Bevölkerung auz 
nahlen. — Das volniſche Lehrerſeminar wird 
vDon 160 Zoglingen beſucht. An ihm beſtehen 
2Kurſe. — Geftern wandten ſich Vertreter der 
Rachtwächter au den Vizepräfdenien Wojewooſki 
mit der Bilte, der Magiſtrat möze ſich mit 
ijhnen befafſen Bis jegt waren ſie von der 
RPolizer abhängig Gegen väctig ſeien ſie gekün 
digt worden — Auf Verlangen der Väckereien 
der Kooprerativen wird der Vertrag, der am 
15. Navember zwiſchen dem Verband der Menl 
induftrie ſchriftuch und jadiſchj uad den Bäck: 
reien der Stadt und der Kooperat ven adue⸗ 
ſchloſſen wurde, revidiert werden. Ir dieſer 
Frage findet am Donnerstag beim Acheitsinſoet 

dor eine Beratung ſiatt. 

KRum Beten der Weihnaqchtsbeſcherung 
Samer Kinder der St. Johannisgemeiade. 

(Zu Handen des Herrn Paſtor Dietrich). 
Auf der Feier der ſilbernen Hochteit des 

SHerrn Cieſar Matz mit ſeiner Gatiin Martha. 
cgeb. Neiheiſer. Mart 78.50 geſamelt unad uus 

Abergeben Veſten Dant! 

Für die Ta mud⸗e Tora 
in zer Neuen Zerztewſtaßroße Nr. 7 

ſind vnx vop den Ehzeleuden Merkuts 
Erſtein aus Aulale ber Permäklung 
des Heren J. Rattner wit Fel. G. 
Schreiee...Mtk. 10. — 

bergeber mourden. 
Im Siarntu der bedachten VRrſtalt dar. ken 

wir herzlich 

Thrater uncia Konzerte. 
Freie Rühne. (Zachodniaſtr. 33). Morgen 

abend gelangt bos entzückende Ludeiel „FEin 
undeſchriebenea Blatt“ von Wolſogen zur Auf⸗ 
fützrung. — Freitax. den 5 d Mis geht auf 
allaemeinen Bunſch des Publikums Stowronnels 
pockendes und irtereſſantes Schaafpiel „Im 
Forſthauſ⸗r in Seene. Hunderte von Menſchen 
mußien acn Senantag an der Kaſſe umkehren, 
da ſämtliche Karcen ver rijfen waren. Der 
Villet:vertaus beginnt am Donnerstag von 1141 
und von 5 Une nwachmitlaßs ab, 

Joſeph Marnmn⸗NAonzert. Im nächften 
Zymphonie donzeeit, am 8.0 M., witt einer der 
heryerrag adſien Opernſänger der Gegenwart. 
Herr Joſeph Mann, erfler Tenor an der Berliner 
Oyer, als Sout auc. Wir werden Geleger heit 
haben. Herru Mann zum iſen WMale in Lodz 
nennen zu lernen. Die Gaftiviede Joze? Manns 
erirenen ſit berall grohen Erſolzes und ſein 
vnã omerea e Smme macht einen unvergeſſenen 
Sindruck euf die Zabbrer. Heer Monn hat für 
Louz die Verlen ſen es reichen KRepe wirs gewählt 
as Ptograam eythäten a Mien Gus der 
ODper Merite ſinget“ dvan Wagner, und dir Ovber 
‚Aida“ von Verdi, ſove die wunder Höae Syrn⸗ 
vhonie Nr. 2 von Striabin. Dnaent Brornielaw 
Schalz Harren ſind bei Alſred Sirauch, Deelna 
12 u haben. 

DPas Buch Eſther im Film. Kärzlich fand 
in Zurich eine von der Biyeciſchen Film Seſell 
ich ſt vcranſtaltete Anffährnaz des von Ernit 
Reicher und Uwe Jens Kraft verſaßten Film 
werls „Das BDuch Sſiher“ ftatt. Der in eiwas 
reier Rachtildung dec Btegella“ düntilereſch und 
dramatiich veratdeitete Steff. der den Anſocde 
runen d'r modernen Suntecht id geſchickt ance 
paßt iſt. ſciſdert bie Hofintrigen Hamans und 
der räntehollen KöniginBaſthi und dre Ereitung 
der Juden burch Sither und Mardechai. Das 
aroßanneleae, mit hehen Herſtellunzstoſten ver⸗ 
hundene Femwerl gichnet ſich urch prachtvolle 
pecſiſche Szeurrie hiſtoriiche Koſtümſeruug und 
eindrucksbolle Miuſſenſtenen aunß. Das Werk 
fand bii der demen Tagetpriſſe überaus gün 
ſnige Auf ahme. 

Penrine u Verſammimnugen. 
Ser Sportverein „Sturm“ hält heute 

um 8!/, Ahr abenas ſeine uouche Mongateſfizung 
ab Unn zahleeiches und pünkenhes Erſchernen 
der Mitgliider wud eriucht. 

Aus 6er Heimat. 
Zaier Weihnachtsbaſer. Ber evan 

geliſche Frauenderein beranſtaltet am 7, und 
8. Dezember in den Rümguen des Mäunnergeſauz 
⸗ereins, Zlrenincaße, Haus Sportet, in der 
Nac mittagt ſtuuden einen Wohltätigkeitbbaſer zum 
Beſten der R Jn. 

Breichataw. Zivpilſttaudznachrichten 
aus derevangeriſchen Gemeinde Belhe 
chatawe In der Ziu vom 1. September bis 
309. September vurden in der Bems:nde 9 Kin 
der getauft, und zwar: 4 Mähochen und 5 Knabven. 
Auf, eboten wurden 4 Paore, und azwar; Wil⸗ 
bein Schirder mit Emilie Frei, Rchard Krüger— 
mit Wanda Kiemm geb Krüſer, Enſt Schudert 
min Erneſtine Meyer, geb. Maͤller, Leopolo Vewin 
mit Emilie Schröber. Getraut wurden 3 Paare, 
und zwar: Adam Lange nut Olga Schultz. Her 
moank Fände mit Lydia Marks, Karl Kwart mit 
Monda Marichal. In demſeiben Zeitraum ſind 
5 Perſonen giſtocben, darunter ſolgende Erwach 
ſene: Juſtine Glaß, geb. Müller, 79 Jabre, 
Auduſt Dafterböft 64 Jahre, Amalie Lebrecht geb. 
Geſelle 51 Jahre. 

In der Zeit vom 1. bis 31. Oktober wurden 
in der Gemeinde 8 Kinder getauft, und zwar: 
5 Madchen, 8 Knaben. Aufgeboten wurden 5 
Baare, und zwar: Alexander NReumann mit Berta 
Schadek, Vikior Schultz mit Emilio Meyer, Emil 
Lechelt mit Blandine Grunwald, Ernſt Schubert 
mit Olga Furchert, Richard Lange mit Amalie 
Hennig. Getraut wurden 2 Paare. und zwar: 
Wilhelm Schneider mit Emilie Frei, Leopold 
Kewin mit Emilie Schröder. In demſelben Zeit 
raum ſind 13 Perſonen geſtorben, darunter jol⸗ 
gende Erwachſene: Moxdmilia Fiſcher, Friedrich 
Molybooni, Gaſtao Höhniſch, Adolf Schmidt 
aemeoidet von Banditen), Mandalene Zerbe, geb. 
Pilz. 

Laliſch. Hochſt preiſe. — 80chwaſfſer. 
—* gai dade — Die 88. P. in 
Kaliſch. Hier wunden Höchftvreiſe betannt. 
gegeben. Danach koſtet 1 Liter Milch M. 1.20, 
diter Sakune M. 6.50, 1 Pfund Butter (100 
caramm) M. 10, 1 Kla. Butter M. 25, IEi 
50 Pig. Leider ſind jetzt die Lebensmittel wie 
vom Erdboden verſchwunden. Durch das Hoch— 
waſſer ia der lehten Woche, vecbunden mit 
Tro beis, wurde die Feuerwehr alarmiert. Ginige 

Kellerwohnungen mußten geräumt werden. Die 
Feuerwehr mußte bei bedrohte Holzbrücken 
wachen. Die im Kriezge zerftörte Baäͤcktrei von 
RWMrſchel iſd wieder aufgebaut und hat ihre 
Tätigkeit bereitzs ufgenommen. Die „Lodzer 
Fecie Vreſſes liegt in Hotel „International“ 
nund im RNeſtauraut Bachmann und Henry aus. 

Skierniewlce. BVanditenUnweſen 
Wie ta Wumich auer Bazeta Poniedzinid oma⸗ 
berichtet, æcxſuchren in Nedeiwilon hei Skiernu⸗ 
wiee zwei naundiren einen Raublberfall auf Ein 
wMohner des Vorſes. Die ooun den Bauera ver 
falgien Banditen flohen auf den Bahnhof von 
Rargziwilovv. Hier nanm die Bahnhoſs vache den 
einen Banditen jeſt, der andere warf einne Bomhe 
vie urnter heftrger Delonation explodiert?.. Mehrere 
Perunen wurden hierbri lercht verletzt, im Sta⸗ 
ꝛiarte gebnde zerſprangen weele Scheiben. Der 
Randit verſuchte zu entjliehen, doch gelang es der 
Bahrhofzwache, ihn feſtzunehmen 

Warſchau. 4 Pub Silber einge— 
zogen. Reamten des Wucheramtes nvahmen in 
der Wohnung des berüchtiaten Müllers Karl 
Michler eine Hausſuchung vor. Ja der im 
Briicin von Frau Michler geöffneſen ſeuerächeren 
Faſſe wurnden 3156 ru ſiſche Silberrabel in einem 
Geſamtgewich: ron 4 Pud gefunden. Ferner be—⸗ 
ichlaanahmlen die Beamten 10 Rol. in Gold und 
20 Mar in deutſchem Gold. 

— Geldſchrankknacker. In einer der 
letzten Nächte drangen Einbrecher in das in der 
Marsa.fomſtaſtraße 100, gegenüher dem Warſchau 
Wiener Bahnbof, geiejene Bankkontor von S. H. 
Blichmann ein und ſtablen aus dem ob⸗ren Fach 
des ſeuerücheren Kaſſenſchrarkes 80000 Rbl., 
15600 Wi.“ 10050 Kronen, 1500 Karbowanzy 
und 3000 Kerenſti. Als der Beſitzer am Morgen 
irs Büro trat, demerlte er am Schrank ein 
ſremdes Schloß und als er den Schrank öffnete. 
zellie er den Diebſtahl feft. Der Chef der 
Kriminalpolzei vnrernahm Paus'u hungen in den 
Hänſern in der Wierzbowa 4 Ceutta 8. Wierz 
nowa 6 und Trembacka 10. Ferner wurde den 
Tiebedſchlupfwinkeln in der NowoRKarnelickn 
Stroße 18 ein Beſuch abgeſtatet. Mehrere 
Indididunen wurden verbaltet. Ein gewiſſer 
JIakob Kaip leiſtete Wideraad, riß ſich aus den 
Händen des ihn fer haltenden Poliziſken und 
übergab bei dem entttand nen Werrwarr einer 
Jüdin ein Päckchen Geld, die damit die Flucht 
erqrifſ. In erem Zimmer fand die Po izei eine 
aus dem Barlkonter VBlickmonn ſiammoende Kaſſetto, 
die bereits erbrochen und ihres Inhalts beraubt 
war. Bei den Lerhfiteten und auf dem Ofen 
ſaud man eine Apzadl Bank oten in Mark, und 
Mudel. — Vogeſtern wende in die Geſchänts- 
räume der Zirma wahrie! Roalland in d.r Dzita 
Srrape 5 ein ebroben. Boher nech rnern irté!te 
Diebe erhrachen den Geldſrask, den ſie 15000 
g ret rubel, annödernd 45 600 Demarubel und 
Geſchmerde im Werte von 20000 Mark enr 
wer deten. 

Telegramme. 
Zaſammerſtoßz zwiſchen polniſche und 

deutiche Truvpen 
Soanowiee, 2. Dezember. (Paot.) 

AIn der Nacht zum Dienstag führten die 
Deeilichen im Abichnitt Mrodziee —Cje⸗ 
ladz — Grube Saturn — Milowice einer 
ftarken Angriff auf vie polviſchen Stellung 
aus mobei ſterkes Handgranatenfeuer aa⸗ 
gewendet wurde. Die bdeutichen Erkun⸗ 
dungsabteilungen verſachten die Grenze 
32 ũberſchreiten. Das Kamp getöſe hat 
die ganze Bevölkerung des Beckens alar⸗ 
miert Um 3 Uhr früh war der Angrif 
abgeſchlagen. Auf polniſcher Seite find 
keine Verluſte zu verzeichnen geweſen. 

Um Polens Grenzen. 
Generalſtabebericht vom 2. Dezem 

berldꝑ.9. 
Litaniſch weißrufſfilche Frouad: 

Nordweſtlich von Poloe! ſetzten unſere Abteilungen 
auf das nördliche Dünaufer über, vernichte!en 
eine lange Strecke Bahn zeleiſe und kehrten in die 
alten Stellungen zurück. Im Podlaſiſchen Ab⸗ 
ſchnitt fügrten unſere Asteilungen öſtlich von 
Uboreci zwei dreiſte Ueberfälle auß, wobei einige 
zehn Gefangene gemacht, darunter ein Bataillons⸗ 
führer und 3 Maſchinengewehre und große Mengen 
keriegs material erbeulet wurden. An der übrigen 
Front un verändertt. 

Wolh vniſche Front: Nordöſtlich von 
Nowogrod Wolynſti wurde von unſeren Fliegern 
die Bahnlinie erſolgreich mit Bomben belegt. 

Der ſtelvertretene Tre' dee LDccauα e 
Holler, Obent. 

Ueberführung dee Leiche Elowackis 
nach Rolen. 

Krakanu, 2 Dezember. (Pꝛt) Auf Aunregung 
der Schauſpieler des Stadthenters ſoſſen die 
ſterblichen Ueberreſſe Slowac kis nach Polen über⸗ 
jührt werden. Die Mittel hierzu ſoden durch 
eine Reihe von Soadecoorſtelluagen aufgebracht 

Deutſchland verweigert die Auslieferung 
des Schiffamaterials. 

Berlin, 2. Dezember. (Pat.) Die Berliner 
Togespreſſe meldet aus irungtceien daß die 
deuiſche Regierung entſchloſſen iſt, das Schiffs⸗ 
material nicht aus uliefern. Es handelt ſich laut 
Meinung der Blcätiter hierbei nicht um das 
Preſtige, ſondern Deutſchland würde dadurch dem 
wiriſchafilichen Rui verfallen. Ebenſo kann 
Deutſchland das Ergänzungsprotokoll, das den 
Franzoſen dis Recht eintäumt, jederzeit in 
Deutſchland einzumarſchieren, nicht annehmen. Die 
deutſche Regierung wünſcht einen vollftändigen 
keinen einſeitigen Frieden und ſordert die ſoforiige, 
Freilaſſung drc Gefangenen, wie es im Friedens⸗ 
dertrag vorgeẽehen iſt, und nicht erſt nach Ecfüllang 
ueuer Bedingungen. 

Sie Rücktehr der Heuntſchen aus 
dem Baltenlande. * 

Lyon, 2. Dezember. (Pat.) Aus Berlin 
wird gemeldet: Vie Ententekommiſfion ordnete 
an, daß die Rückſendung der deuniſchen Truppen 
aus den haltiſchen Prooinzen noch vor dem 
15. Dezember beendet ſein ſoll. Bis zu dieſem 
Tage müſſen die letfiſchen Truppen ſich jeder 
Angꝛriffs ätigkeit enthalten Die Kommijffion ſteht 
auf Standpunkt, daß die Räck endung der Truppen 
un dem beſtimmten Zeitraum unbedingt durchge⸗ 
führt werden kann. 

Neue Stenern in Deutſchland. 
Berlin, 2. Dezember. (Pat) Der Bundes⸗ 

rot nahm die neue Steuervorlage, die von Erz⸗ 
berger unterbreitet wurde, an. J 

Marloh⸗Prozeß. 
Berlin, 2. Dazember. (Pat.) Morgen (Mitt⸗ 

woch) beginnt im Kriegegericht die Verhandlung 
gegen den Leufnant Marſoh, der am 11. Märj 
27 deuiſche Matroſen ermordete. 

Rüͤcktritt des ſpaniſchen Kabinetts. 
Paris, 2. Dezember. (Pat) Aus 

Madrid wird der Rücktritt des Kadbinetts 
gemeldet. 

Frankreich und der Vatikan. 
Mailand, 2. Dezember. (Pat.) „Corriere 

della Sera“ meldet aus Paris, daß die franzöſt⸗ 
ſche Rgierung in Unterhandlungen mit dem Va⸗ 
nikan zwecks Antnlofung diplomatiſcher Beziehan⸗ 
gen gerreten ſei. Dieſer Schritt wurde unter⸗ 
ommen, damit Frankreich das Protektorat über 
nie katholiſche Miſſion in der Leoante überneh⸗ 
men könue. 

Der Aufbau in Frankreich. 
Lyon, 2. Dezember (Pat.) Der Minifter 

für die bifreiten Gibiete beſuchte in Begleitung 
des Finanzuiniſters ein Teil des vernichteten 
SommeDepactements In der Gegend von 
Montdidier ſchreuen die Arbeiten rüſtiz vorwärts. 

In der Gegend von Peronne wurden bereits 
000 orooiſoriſche Wohnh iuſer errichtet, in denen 
die ganze obdachloſe Bevölkerung überwiutern 
kann. 

Ein neuer Mord in Wexiko. 
Rotterdam, 2. Dezember. (Pat.) Die 

amerikaniſche Preſſe er:ähtt, daß in Mixiko wie⸗ 
d rum ein amerkkaniſcher Bürger ermorodet wor⸗ 
den ſei Soldaten töreten in Tompico den Ame⸗ 
rikanter Walace. Eine Unterſuchuug iſt eingeleitet. 

— — 
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Briefkaften. 
J. R. Ciechocinek. Die gebrärchlichſten Mode⸗ 

blät ẽc ſiad: „Shountagszeitung“ mit Schnitt M. 178, 
„Bazar“ Me2.50, „Sioße Modenweli“ M. 3.60, 
„Elegante Mode“ mu Schnut M 2260. „Da 
bin ich“ M. 1.29, „Faoorit⸗Vteden⸗Album“ M. 451 

ſchiedene Wiener Journaie in höheien Preielagen. Dieie 
Blätter ſind zu den angegeſeren Preiſen durch die 

3 veieben. 

J. 
Faär ale mir anlzuin meines Cinzuges in 

den Seim von nan und fern zugegangenen 
blũck wũnſhe danke icn allen Volk⸗genoſſen auf 
das nerz imſte. 

Beſonaers ader danke idi aen deullchen 
Brũd ern in Galizien. 

Oskar Frieſe 
Sejmabgeoraͤneter. 

Zachodniaſtraße 58, Ecke Ziegelſir. 
Donnereatag, den 4. Dezember, S Uhr abenda: 

„Ein un beſchriebenes Blatte 
Lu tipiel in 3. aluzu 1u voa G. Wolzogen. 

Freit⸗a. den 3. Te zenben. 8 Uhr abends 
CTA ee „Im Forſthauſe 

Scheuſpiel in ¶ Arten vun Richard Stowrommek. 
Dat Ihea er iſt geheißt. Das ater iſt geheißt. 

werden. nachm. ad gedgnet. 

—2 

Deutſche Moden⸗Zerung“ mit Schniit M. �.bo. Vere 

Buch handlung von H. Blechſchmidt, Lodz, Przejazdſte. 1, 

Fob 7 — 
ahtn Heinrich Zimmermauu. 

De Kaße iſt moczend von 11-81 Udr und von 6 ; 
4 

—A8 

2 

J 
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Herausgeber und verantwortlicher Redakteuc: 
Haus Krieſe, Lodz. 

Orucd Lodzer Druckerei“, Petrilauer Straſe 86. 

Zuruckgelehrt vom Grabe unſeres lieben 

Johnaun 
drängt es uns Dank zu ſagen allen, 
haben. Beſonders danken wir Herru 

Herren Meiſtern und Gehilfen der 

Anzuge aus dem Auslande 
ſind elngetroffen: 

Serren⸗Anzuge 
aus guten Stoſ * 
beſte —S mei. ch. b0. cc8. 

Zunglings⸗Anzüũge J 
in granat, ſchwarz x. couleurt. Naco.· zaoo· 

Schmechel « Rosner 
Lodz, Petrikauer Straße 100 461 

E ———— and diverſe 

Praparate n Appretur 
Uafert in bekannt beſter Qualität die ſeit 1868 beſtehende 

Seifenfabrik 
8 Karl Benndorf, 

Lipowafte. 80, eigenes Saus. 

— Uhrmacher⸗Geſchäft 
4 n chmie 4 Rawrot⸗Gtrafßde 

— 
Woglichtt medrigen Preiſen 

4111 

beflehenß aus zwei Beuftellen ECiche maſſiv) n Mo⸗ 
— — ſowle Küchen⸗ 
erate ſind abreiſehalder dag d dertaufen. Dortſelbft 

Naueh e ag eſlegeplaten abzugeben. 

Datſam 

datejko 
die dem Verblichenen zur letzten Ruhe d 
Paſſor Gundlach ſur ſeine da Topferinnung und den Herren Ahrenträgern 

Die trauernde Familie. 

4 

* —I — — 

ſind 10 mal 

— * — 

as 
— 

Geleit gegeben 
Rorte ſowie 

—* 

⸗Treib 

—9 

T — 

riemen 
r als unſere be bewührten 

Tpeibriem 
Tauſende Meter in Betrieb. 68 Nachbeſtellu 
Prima Referenzen. Jede Breite, Staͤrke und Länge 
Oſtrau Witkowitzer Elſen und Prahtwarenfabrlken 

ſcke & Melder, 

ngen don einer Firma 

tkowitz 

SDamtfagung 
tZurldgekehrt vom Grabe uaſerer unvergeßlichen 

Julie Gutſche, 
verw. Zernot, geborne Neumann, 

ſanen wir dierdurch allen, die der Heimgtgangenen die ledte Chre exwleſen haben, 
Aaſeren liefgeſühlte⸗ n Dant. 

Jnsbeſonoere danken wir Herrn Vaſtor v 
a Herzgen geh nden Werte den Heir n Chrenträgern dem 
Man verein, dem evangeliſchen Kirchenchor 

Bglerd, 

ſofort lieferbar. 

in Mähren. 
J— 

Polniſche 
ert. erwachſ. Perſon, ein Lehr. 
Gruprenunterricht. Kuſchrif en unt. 

Fur Ausländer! 
Sprache u d Nalurmethode (daher ſchneller Exfolg) 

mit langiähr. Erfahr. 

de Klaviere und Planius 
Dlugaſir. 108, W. 8. 

Einzeln⸗ und 
Aoiniſch⸗ an d. Erv die. Bl. 

Beſorge das 
Stimmen 

9 
4468 

J 

7* 

ſindet⸗Votftellung 
Plielle ab 1Me. 

Soodzer 

nfte voſenzeuge, Va * 

—T 
Feſte⸗Auchetleu 

Boſton, gheviot, Corde Lelsuxs — ————— Weane lin, Sabenſo e tanine, Be⸗ 
xhest * 

SEcueußttoſſe, ẽa ge. Eiul e ore Wole ng. Atlas 
Daſe en viel Miger, vell ⸗ 
Hriba iwo hnung. Nliuſti⸗Ste 

deew ſta⸗ . t. . io 
—D 

Sportverein 
Sturm 50 Waggon 

Dachpappe. ſAr den Ewort, fein beſandet— 
ankſuhrfrei nach Bolen, franbo 
Dderberg, ſeſort jukzeſſive lieſer⸗ 

Moniſhung 
heute um 8/, Ubr aberds. 

Der Vorſtand. bar durch 

— VOittrauer Mertur, 
DAMEMKOSTUMEMN eeeete 

—& rau. 

zungeene wredeneie dea 
—A IQè&e——— DAM.NRe, 

d oe de Aee boek 

—e — — —9— M Guln en punttuſchen gintzehler 
auf ec ek veihen e 

e Hrieaoren Gtuls Velr Dhe n ier . 267 
ReeBor 
urm Fugate Zu Afragen von 101 Uhzr vormitlags brim Hamus⸗ 

wächter, Letrilauer Straße 481 Dlag uc. OQu,. 

— * 

KHKauufe 
und zehle gult Dale ſar Bril⸗ 
lanten altes Gold, Silber, 
Diamauten, Perlen, GSarde⸗ 
roben und Lombardſcheine. 
SMillich, Konftantinerſtr. 
hte Dian⸗, A. Stock. 4436 

Kaufe 
alde Garberoben. Pelge. Weſche 
Teopiche Ni moſchinen, Lombard⸗ 
aitturgen 335* die höochſt es 
Preſe Walczauſka 8, W. 6. 

alte Zähene, ahle 100 Mark 
ſor an aites Gebiß. Audrzeja⸗ 
Strtaße 7, Varterre linla, re vie 
Off zine, Nadryczue. 4846 

Kanfe 
ſämtl. Pelzwaren 
zahle die böchſten Vreiſe. S. 
Groß naun, vPetrikanuer 23. 
Velz Reparaturen Annahme 

Kaufen: Mobel. VBianinos, Kſſaa⸗ 
ſchränke, wie auch Pelze, Ka⸗ 
rakule, FJoki and verſchedene 
SGarderoben. Zahlen die hoöchſten 
vreiſe. (Zugereſte KLaufleute) Ze⸗ 
wabzia· Eix· 1, Bolel Paſſage 
Zinmer N. 12 42890 

— Kanfe 
ſratuche Zelzlachen. Dzielna 
Str. IO, Front. 1. Grock. 469 

Kaufe: 
Vijonterie, Brilanten und Lom ⸗ 
be coa rivxvger Hahle gute Rvelſe 

Seri ni fur die kroſtreichen und 
Zalerzer Männer⸗ 

powie den edlen Krauzſpendern. 

Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 
1. DSezember 1910. 

— — 
91 

Literatur. 
Weleſen, gut exhalten 8114 
za berlauſen. Oluga⸗GStr 108 
Wohnung 11. 

2 

Möbel 
ſolide, vrſtändige Einrichtungen 
ſowie inzeine NAöbel auft man 
am bonaſten beil Kallüskh 
cies eisii, Petikaner⸗Str. 
Nr. 69, . Stock. Sonntags von 
2 geöoffnet. 4445 

Moöhel. Wohnzimmer⸗ Einrichtung 
P wern gu verlauen. Zu erfia 
gen in der Geſchänsſt. oͤſs. Bl. 

Me. 130 000 

Verkaufe 
ein gut proſperierendes Möõbel⸗ 
Lager im Zertrum der Stadt 
ſae o ooo Re. Of unter B. 
Boe oe⸗ an die Geld aftoſt. die 
Blaties. (Fuhre in obengenanne 
Branche ein) 4463 

Zu verkaufen: * 

zwei anllegende Platze in der 
Rahe der darzewila u. Przedzal 
ni⸗na⸗Struße, beide zuſammen 
5000 Mk. Zu erkragen ul⸗ 
czauſtaſtr. 141, Offizine, W 22. 

Zu verkaufen: 
ammiermaſchine, 2 Kupfer⸗ 
und Gumm walze, 1 Kupfer⸗ 
eng amn 2 apfeueitwalzen. Zu 

4448 

—5 — 7 
De 8. 

Byczlalarit — 
N ag g. deneris ranheltin 
VBetrtacrer Strabe Re. 1240 

Ee der eangelllehen 8 
Brhandlarng eat Ron genrahlen 
Aaczu bt Hasraasfc. Eette· 
fation tc. Waſage. Kanber⸗ 
anpheag oeu —2 3. . — 

Darmesn d. 

Dr. med. 

H. Roschaner 
Spezialarzt für Haut⸗ 
u. Geſchlechtskrankheiten 
Dzielnua aStraße Ar. 9. 
Sprechſtunden don 3 UNr nachm 
biß 8 Ur gbends 

Sonntagt 

ZAMNARIT 

Roſermunn Ihdbett 
Sienklewiez⸗ Dtr. 0, 2. Etage 
empfngt ven 10 aud vos 

J Wr. 3873 

a2—6 

der polniſchen ꝛ deutſchen Spracht 
mãchig, ſucht Stellung als Büro⸗ 
gehilfin, Kaſſtererin oder deral 
Gefl. Zuſchriften anter , 
1900 an die Geſchäftsſt. d. Bl 

würde einem jungen intelllgenten 

der durch hart. Sch dſal ſellung⸗ 
los iſt. in dieſer ſch beren Prũ⸗ 
funga helfen? Zu jedem Gegin⸗ 
dienft bereit. Diu kretlon zugeſich ri 
Gefl. Zuſchriſten unter Nicht 
alltãglich“ an die Gelſchã teſt 
dſs. Blaties. 4400 

antor 

Jung. intel. Ftüulein 

Herin mit vielfitiger Bildung, 

im Zeutrum der Stadt zu ver⸗ 
taufen. ga erfregen in der Ge⸗ 
ſchüftsh. dia Bl. 4446 

VBerloren 

verinderunge ha her ſofort au der · wadztaſftt 27, abrugeben. 62 
ſanen Gortua⸗Straße Nr. 12 

Aeahühe 
mit Aen Bequemlichkeiten im 
Gorten. and ſo ort zu vermieten 
Blaniaſta⸗Straſe Nr. 670 

Zguhiono 
legitymaejeeo kle bo we aa 

LKamiedna M 18. 
—S —— 2 — 

Iu. iſendero, Gluwng 8 Ae ie , Gu berei Stiderl vyany ode 

Sece Ulle ſellene vuch 
—D—— 

Heo alwaren⸗ phile“ au die Eyp. dje. Blatte 
Laden erdelen — 

am Sonniag, den 30. Rovember 
um d Ubr abends auf der Tiarn 

Dzʒiel Kolonialwaren⸗ 3 —— 
* uñ 4— Laden 

imie Ahjresza Deanay, vlics 
444 

pasaport aas imiq Uarji Roie bers 
4469 

— D———— 

Welche Dame 


